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Gratis-KeilMn

Nr « 314 . Telefon : Expedition Nr . 86.

vom ]
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Grob « » Hauptquartier , 9. Zuli .
Nördlich der Zuckerfabrik von Souchez wurde ein f r a n-

Zösisch « » Angriff abgeschlagen . Klein «, in unsere
Stellung eingedrungene Abteilungen wurden niedergemacht.
Es gelang uns bisher nicht, das vorgestern verlorene Graben -
stück, westlich von Souchez, vom Feinde zu säubern. Die von
der französischen Heeresleitung gebrachte Nachricht über Erobe-
rung eines deutschen Geschützes ist unrichtig .

Oestlich von Ailly ergebnislose französische
Einzelangriffe . Oestlich anschließend an unsere neu-
gewonnenen Stellungen im Priesterwalde stürmten
wir mehrere französische Grabenlinien in
einer Breite von 350 Metern , machten dabei über 2 8 0
Gefangene und erbeuteten vier Maschinen -
gewehre .

Nachts fanden auf der Front von Atlly bis zur Mosel
nur unbedeutende Patr - uillengefechte statt . Nach
starker Artillerievorbereitung griff der Feind die von
uns am 22. Juni erstürmte Höhe KZI bei Bon
d c Sapt an . Wir muhten die vollkomme« verschütteten
Gräben auf der Kupp« räumen .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W .T .B . Paris , 9 . Zuli . (Nicht a -mtlich .) Amtlicher Bericht vom
8 . Zuli . Ii llhr abends : In Belgien wurde ein Angriff auf die
Schützengräben , deren sich die englischen Truppen im Juni südwestlich

bemächtigt hatten , unter das Feuer der englischen Artillerie
und unserer Feldegeschütze genommen und unter sehr schweren Ver -
lüften zerstreut . Zwischen Angres und Souchez griff der Feind heute
morgen gegen 6 Uhr erneut unsere Stellungen nordlich der Straße
Bethune - Arra » an . Er wurde zurückgeworfen. Nördlich des Bahn -
Hofes von Souchez versuchte ein sehr heftiger deutscher Gegenangriff
uns die Schützengräben wieder abzunehmen , deren wir uns am Vor -
abend bemächtigt hatten . Es gelang ihnen nur , etwa hundert von
den achthundert Metern Gesamtfront unserer Gewinne zu besetzen .
Im Abschnitt Quennevier » fand ein Kampf mit Handgranaten und
Lufttorpedos statt . Auf dem rechten Aisnenfer im Gebiete von Royon
entwickelte sich «in Minenkanrpf zu unserem Vorteil . In der Cham ,
pagne vor der Feldschanze von Beaus/jour beschädigten wir durch
Mnen -explosionen die feindlichen Schützengräben schwer . Zwischen
Maas und Mosel war der Tag durch heftiges Bombardement am
Tste -de- Bache bei Bauxferq im Walde von Aprömont , sowie nördlich
Flirey gekennzeichnet.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , g. Zuli .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert .

Oberst« Heeresleitung .

Oesterreichischer Bericht .
W .T.B . Wien , 9. Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart , g. Zuli , mittags :
Die allgemeine Lage im Nordosten ist unverändert . In

Russisch - Polen wird auf den Höhen nördlich Krasnik
weiter gekämpft. Wie an den vorhergehenden Tagen wurden
auch gestern an mehreren Stellen der Front äußerst heftige
russische Angriffe zurückgeschlagen . Westlich der
W et ch s et wurden alle genommenen russischen Vor -
«tellnngen behauptet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Kriegsrat im russischen Hauptquartier .
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Krieg .
man leicht versucht sein , die Stellungen an der Weichsel, dem Rarew ,
dem Bobr und dem Njemen festzuhalten . Aber wenn dies nicht der
Fall ist , oder wenn der Munitionsntangel schwerwiegender ist als zu-

gegeben wurde , dann wird es wohl nötig werden müssen , sich zurück¬
zuziehen , um die Hauptlmie zu halten und der drohenden Einschließ -

ungsbewegung durch den Feind vorzubeugen . Wir müssen mit voll -

stündiger Ruhe jedem Beschlüsse entgegensehen in der Ueberzeugung ,
daß Ruhland jede entscheidende Schlacht vermeiden muß , bis es dazu
bereit ist, und daß es seine Armeen und seine Linien undurchbrochen
erhalten muß . Selbst dann , wenn die südliche Armee entweder durch
Gewalt oder durch die Umstände vorübergehend von den Zentral¬
armeen getrennt werden sollte , wird dies noch nicht notwendigerweise
den russischen Interessen zuwiderlaufen , wenn die Russen nur ihre
Frontstikke gegenüber den seindlicheit Kräften im Gleichgewicht er-
halten . •

„Wir müssen uns daran erinnern , daß außer auf dem Kriegs -

schauplatz in Galizien noch vier deutsche Armeen im Felde stehen ,
nämlich die nördlich des Njemen , die in Ostpreußen und die in Nord -
und Mittelpolen . Wenn die Russen die Front an einem dieser Kriegs -

schauplätze schwächen, um den Feind im Süden auszuhalten , dann
würden die nördlichen deutschen Armeen sicherlich den Befehl erhalten ,
vorzurücken und einen Druck auf die Russen auszuüben . Warschau
ist ein ausgesprochen vorspringender Punkt , und die Gefahren , die
eine Aufrechterhaltung der Weichsellinie bieten , können nicht außer
Acht gelassen wnden . Es wäre bedauerlich , wenn man zum Rück-

zuge genötigt wäre . Aber dies würde nur eine Episode darstellen .

„Die Niederlage und die Einschließung der russischen Zentral -
armeen , die der deutschen Strategie so sehr am Herzen liegt , muß
unter allen Umständen und selbst aus Kosten der Gesühle und des
Ansehens oermieden werden . Wir wissen , daß noch große russische
Reserven vorhanden sind und daß Waffen und Munition nun eintrof »
fen . Ein Rückzug der Russen kann bedauerlich fein , aber bei weitem
nicht so sehr wie die Notwendigkeit , eine entscheidende Schlacht zu
schlagen unter Bedingungen , die bei einem Mißerfolg einen Rüitzug
schwierig machen würden .

" (Frkf . Ztg .)

Zum Porgehen Deutschlands gezen

England .

Di « Tätigkeit der deutschen Unterseeboot «.
T .ll . Kopenhagen , 9 . Zuli . (Prio .) Der dänisch«

Dreima st schöner „Elle n"
, der am 2. Zuli von Toens -

berg in Norwegen mit einer Holzladung nach Li ver -
pool abgegangen war , st in der Nordsee von einem
deutschen Unterseeboot in den Grund gcschos -
sen worden , da er Bannware an Bord führte . Die Ve -
satzung wurde gerettet und in Helsingsors ge -
landet . (® . L .-A .)

Zum Fall „A r m « n i a n " .
W .T .B . London, ! - Zuli . Admiral Kennedy erklärt in

einer Zuschrift an die „Times " den Verlust der „Armenian "
mit ihrer wertvollen Ladung für einen öffentlichen Skandal ( !)
und fordert , daß die Handelsschiffe bewaffnet würden.

„ ll 14 " .
<= ■- Berlin , 8 . Juli . Entgegen der Mitteilung des Ersten See -

lords im Unterhaus « am 9 . Juni , daß die gesamte Besatzung des ver -
senkten deutschen „ll 14 " gerettet worden sei . traf von zwei Geretteten
dieses Bootes die briefliche Nachricht in Deutschland ein . daß der
Kommandant von „ll 14"

. Oberleutnant zur E -e Hammerle , beim
Untergang des Bootes den Tod gefunden habe . Nun ist auch die amt -
liche englische Bestätigung dieser Nachricht eingetroffen . Bekanntlich
ist „U 14"

, nachdem es bei nebligem Wetter einem englischen Fisch-
dampser das Signal zum Ausbooten feiner Besatzung gegeben hatte ,
von diesem und vier weiteren von ihm herbeigerufenen „Fisch-
dampsern " mit Geschütz beschossen und gerammt worden . Seine Mann -
schast hatte der Kommandant , als er sein Boot verloren sah , mit
Schwimmgürteln versehen , über Bord springen lassen , ist dann aber ,die eigene Gefangennahme verweigernd , mit seinem Boote unterge¬
gangen .

Die „Lusitania " - Angelegenheit .
W .T .B . Berlin , 9 . Zuli . (Nicht amtlich.) Die deutsche

A n t w o r t auf die amerikanische Note vom 10. Zuni
ist dem amerikanischen Botschafter in Berlin
gestern überreicht worden.

Dum Seegefecht bei Gatland .

Stockholm . 7 . Juli . Der deutsche Matrose B ö h m vom
„Albatros "

, dem das Auge beschädigt war , ist gestern abend ineinem Krankenhaus in Stockholm mit gutem Erfolg operiert
worden. Der deutsche Gesandte hat ihn heute besucht. Die
schwedische Neptungesellschaft wird wahrscheinlich den „Alba-
iros , flott machen uird hat schon die vorbereitenden Untersuch -
Hilgert vorgenommen . Die Frauen einiger interitierter Offi -
ziere haben darum ersucht , ihre Gatten im Internier » ngslagerbe -uchen zu dürfen . Ihr Gesuch ist vom Militärbefehl an die
betreffenden Behörden überwiesen worden . (Köln . Ztg .)

Telefon : Redaktion Nr . 309 . 31 . AührgtkUg »

Der Rrieg mit Italien .

Ocsterreichischer Tagesbericht .
W .T .B . Wie « . ». Zuli . (Nicht amtlich.) Amtlich wir »

verlautbart vom 8. Zuli , mittags :
An der kü st inländischen Front herrscht « gestern

verhältnismäßig Ruhe . Ein italienischer Flieger
war bei Görz zu eine ? Notlandung gezwungen . Zm
Kärntner und Tiroler Grenzgebiet Geschütz«
kämpfe und Scharmützel. Ein Angriffsversuch zweier
feindlicher Bataillone auf Col d i - L a n a (bei
B u ch e n st « i n) wurde abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsi
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ztalienischer Bericht .
W .T . B . Rom , 9 . Juli . ( Nichtamtlich .) (Agenzia Stefani . )

Heeresbericht . In den letzten 24 Stunden ereignete sich nichts Be -
merkenswertes . Die Aktion dauert regelmäßig auf den verschiedenen
Fronten an . gez . Cadorna .

Die Stimmung in Italien .
WT .B . Bern , 9 . Zuli . ( Nicht amtlich . ) Die Schweizerische De -

peschen-Agentur gibt folgende Meldung des „Torriere della Sera "

wieder : „Der Termin zur Zeichnung auf die nationale Kriegsanleihe
ist durch einen Erlaß des Statthalters bis zum 18 . Znli verlängert
morden . (Die Begeisterung scheint also keine allzu große zu sein . D . R.)

Die Maßnahmen Ztalienv .
T .U . Amsterdam, g. Juli . (Privat .) Eine Meldung des

. .Echo de Paris " berichtet aus Venedig, daß die Stadt äugen»
blicklich von einer französischen Luftflotte unter dem Befehle
des Leutnants Beaumont beschützt werde. Die Mastnahmen
zur Verteidigung der Stadt seien derartige , daß sich seit dem
28 . Mai kein feindlicher Flieger mehr nach Venedig gewagt
habe .

Österreichische AuZpnestaten zur See .

i ! Karlsruhe , 9 . Juli . Ein österreichisches Tauchboot hat am
Mittwoch Morgen den italienischen Panzerkreuzer „Amalfi " ver¬
nichtet ! Das ist eine neue hocherfteuliche Nachricht ! Taten sich
doch die Italiener vor Kriegsausbruch auf die angebliche Ueberlegen -
heit ihrer Flotte über die ihres Gegners besonders viel zugute .

Nun hat diese schon in den ersten 1% Monaten des Feldzuges
erkleckliche Leistungen vollbracht . An seinem ersten Tage , dem Psingst -
Montage , hat sie der Apenninen-Halbinsel ganze Ostküste geschreckt.
Bald darauf hat eius ihrer Unterseeboote ein italienisches in den
Grund gebohrt : ein bis dahin beispielloses Ergeimis ! Und nun ist
ein Panzerkreuzer zur Strecke gebracht , einer der vier , über die
Italien überhaupt nur verfügt ! Dazu kommt die Vernichtung des
Luftschiffes Citta di Ferrara durch einen österreichischen Flieger .

Bot ' dein italienischen Kriege hatten aber die Franzosen schon
wiederholte schlimme Erfahrungen mit der törichterweise vielfach un¬
terschätzten österreichischen Seebereitschaft gemacht . Ihr Leon Gam -
betta " war in den kritischen Maiwochen unweit der apulischen Kiiste
torpediert , wenige Monate zuvor ein anderes französisches Schlacht »
schiff , der „Jean Bart "

, iiu ionischen Meere auf den Tod getroffen .
Und gleich im ersten Kriegsmonate hatte sich die österreich - ungarische
Flotte in einem größeren Gefechte in den dalmatinischen Gewässern
tapfer gegen eine Ueberzahl gewehrt, - allein die „Zenta " war damals
der Uebermacht zum Opser gesallen . Dazu nehme man den Helden-
mutigen Untergang der „Kaiserin Elisabeth "

, im Tsingtauer Hafen !
Oesterreich -Ungarns Seestreitkräfte ahmen den bewunderten Lei .

stungen der deutschen Flotte erfolgreich nach ! Roch lebt das Ge -
dächtnis des gefeierten Tegethoff , des Siegers von Helgoland und
Lissa , bei den Enkeln ! Italienische Ruhmredigkeit aber kommt ebenso
jämmerlich znscha>«den . wie das Prahlhaitsentum d?r british » Meer -
Herrscher in der Nordsee , die der Fran >zosc längst ahnungsvoll das
„deutsche Meer " genannt hat !

Ztalien als Englands Schüler .
Seh . Zürich , g. Zuli . (Privattel .) Der „Tagesanzeiger "

erfährt : Die italienische Regierung befahl infolge
des Vorstoßes der österreichischen Marine in der A d r i a samt»
lichcn auslavfeitden italienischen Handelsschiffen den
Gebrauch neutraler Flaggen .

Die Haltung der Salkanstaaien .

W .T .B . Basel , 9 . Juli . Der Schweizerischen Depeschen«
agentur zufolge , meldet „Sera " aus Rom : Der neue bulgarische
Gesandte Stanrieff hatte gestern eine Unterredung mit Mini -
sterpräsident Salandra , begab sich hierauf aus die Botschaften
Frankreichs , Rußlands und Englands und machte der
Königin einen Besuch .

Seh . Rotterdam , 9. Zuli . Die Londoner News mel -
den zensuriert : Auf die Vorstellungen des englischen
Gesandten in Eetin ^ e verweigert Montenegr «
die Uebergabe Skutaris an die Italiener .
Der russische Gesandte in Serbien abgesetzt .

— Petersburg , ?>. Juli . (Nicht amtl .) „Rjetsch" meldet :
Fürst Trubetzkoi ist seines Amtes als Gesandter in Serbien ent«
hoben worden . Wer sein Nachfolger wird , steht noch nicht fest.
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Der Papst und der Krieg.
W.T .B . Genf , 8 . Juli . ( Nicht amtlich ) . Das .Lournal de Ge-

nHve" veröffentlicht ein« längs Zuschrift von Julie « de Rarson » , in
d«r erklärt wird , das Losungswort in Frankreich sei zwar „Schwei-
gen "

, aber er müsse sagen, daß das Papstiirterview der . Liberty" in
den französischen Katholiken Schmerz und Beschämung ausgelöst Hab«.
Die nachherigen, mehr aus politischen Erwägungen abgegebenen Er .
klärungeil Gasparrig , welche übrigens kein Dementi seien , die Er -
klärungen de» „Osservatore Romano " sowie alle Versuche , die Worte
de» Papste » als bedeutungslos hinzustellen, könnten den peinlichen und
schmerzlichen Eindruck nicht verwischen .

Di« Behauptung gewisser Kreise, daß das Interview von den
liberalen Katholiken Frankreichs provoziert worden sei, um die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen Frankreichs mit
dem Vatikan zu erzwingen , sei lächerlich . Das Interview bewirke ja
gerade das Gegenteil , denn diese Frage könne jetzt endgültig be-
graben angesehen werden. Die allerstärkste Verstimmung habe aller -
dings die moralisch« Neutralität des Papste» hervorgerufen , umso -
mehr , als das Interview beweise , daß es unmöglich fei, moralische
Neutralität wahren zu wollen, ohne au» der moralischen Neutralität
herauszutreten .

Der Aampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

W .T . B . Konstantinopel , g . Juli . (Nicht amtlich . ) Die
„Agence Milli " meldet : Die Mitteilung des Hauptquartiers
über die Dardanellenfront besagt : Am 7 . Juni kein wichtiges
Ereignis bei Ari Burnu . Bei Sedd - ul -Bahr nahmen unsere
Truppen zwei feindliche Schützengräben vor unserem rechten
Flügel und besetzten sie. Unsere auf dem Zentrum abgesandte
Erkundungsabteilung überraschte feindliche Gräben und er -
beutete eine Menge Munition und Pioniergeräte . Am linken
Flügel dauerte leichtes Artillerie - und Jnfanteriefeuer , sowie
das Bombenwerfen an . Am Vormittage warf ein feindliches
Flugzeug drei Bomben auf Eallipoli ohne Schaden anzurichten .
Unsere Batterien in Kleinafien zerstörten feindliche Landungs -
brücken bei Tekke-Vurnu und nahm die Zelte des feindlichen
Lagers unter Feuer . Auf den anderen Fronten hat sich nichts'M Bedeutung ereignet .

Sonstige Meldungen .
---> Sofia , 8 . Juli . Hier durchreisende amerikanische

Journalisten , die von der türkischen Eallipoli,Front kommen ,
sind des Lobes voll über den Geist und die Vorbereitung der
türkischen Truppen und über die von den deutschen Armee -
Instrukteuren geleistete Arbeit und - erklären , die Lage des
englisch- französischen Landungskorps sei verzweifelt und un -
haltbar . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Paris , 9 . Juli . (Nichtamtlich.) Meldung der Agence
Haoas . General Gouraud , dem aus Gründen der Dringlichkeit noch
an Bord des Dampfers , der ihn nach Frankreich brachte, der rechte
Arm abgenommen werden muhte, ist am Donnerstag vormittag in
Paris eingetroffen . Die Brüche des rechten Schenkels und des linken
Beines sind von offenen Wunden begleitet . Man wird die rechte
Hälfte durchleuchten , um die Natur der Wahrscheinlichkeit kompli-
zierter Verletzungen festzustellen . Der allgemeine Zustand des Ver -
letzten ist befriedigend. (General Gouraud ist in einem Schützen -
graben auf Eallipoli verwundet worden . D . Red .)

Eine Erinnerung aus den Algecirastagen .
W .T .B . Wien , 9 . Juli . In der „Wiener Allgemeinen Zeitung "

veröffentlicht Chefredakteur Dr . Julius Szeps eine Erinnerung aus
den Algecirastagen , worin es heißt :

„Am 10 . Januar 1906 suchte ein maßgebender französischer Poll «
titer Dr . Tz«ps auf und überbrachte ihm eine Einladung des Mi -
nisterpräfideuten und Minister des Äußern , Rouvier , den er seit langer
Zeit kannte , zu einer Unterredung , da er darin seine Meinung in
einer höchst wichtigen Angelegenheit zu hören wünsche . Der franzö-
fische Ministerpräsident sagte bei dieser Gelegenheit zu Dr . S ^eps :
„Wir stehen vor der Konferenz von Algeciras . Die italienische Regie-
rung hat uns di« Versicherung gegeben , auf der Konferenz mit uns
durch dick und dünn zu gehen, aber da noch immerhin die Möglichkeit
vorhanden ist, daß die Konferenz zu keinem Ergebnis führt und aus
der Marokkofrage ein bewaffneter Konflikt zwischen Deutschland und
Frankreich entstehen könnte, so hat die italienische Regierung uns ihre
Geneigtheit erklärt , im Falle eines deutsch-französischen Krieges Frank¬
reich eine Hilfsarmee von 600 000 Mann zur Verfügung zu stellen .
Sie hat jedoch die Erfüllung dieses Versprechens an die Bedingung
geknüpft, Frankreich müsse Italien die Garantie schaffen , daß in einem
solchen Falle Oesterreich -Ungarn nicht über Italien herfalle ." Er ,
Rouvier , möchte nun meine Meinung hören, ob es möglich wäre , dar -
auf zu rechnen , daß Oesterreich -Unzarn in einem solchen Falle gegen
Italien nicht feindselig auftreten würde.

„Ich erlaubte mir , kurz zu bemerken, daß . soweit meine Kenntnis
der österreichisch - ungarischen Politik reichen , es ganz ausgeschlossen
erscheine , daß die habsburgische Monarchie nicht voll und ganz ihr«
Bündnispflicht dem Deutsch«» Reich« gegenüber erfüllen werden.
Rouvier meint« , daß es selbstverständlich wäre , daß die österreichisch-
ungarischen Interessen gegenüber Italien vollständig gewahrt bleiben
sollten. Italien solle Tripolis erhalten , wogegen Frankreich Sorge
tragen würde , daß Italien keinen Einspruch erh«b«n würde, falls
Oesterreich -Ungarn zur Besetzung von Albanien schreiten würde . Ich
konnte nur Rouvier nochmals die Versicherung wiederholen , daß ein«
Stellungnahme der Monarchie gegen das verbündete Deutsche Kaiser»
reich jju dsn Dingen der Unmöglichkeit gehöre . Damit schloß der poli-
tische Teil seiner Unterredung mit dem französischen Ministerpräsi -
denten .

"

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Hamburg , 9 . Juli . ( Nichtamtlich.) Der Bund deutscher

Getreide- , Mehl - , Saaten -, Futter - und Düngemittelhändler hat an
den Reichskanzler eine umfassende Eingabe gerichtet, in der er in erster
Linie um Berücksichtigung des arbeitenden Handels bei Verteilung
der neuen Ernte bittet . Zugleich wnden in der Eingabe eingehende
Vorschläge darüber gemacht , in welcher Weise die Berücksichtigung
durchgeführt werden kann.
Wiederherstellung des deuts ch - a mexikanischen

Kabels ?
W .T .B . Berlin , 9 . Juli . (Nichtamtlich.) Die „Newyork Times "

vom 14 . Juni enthalt den Wortlaut einer Note der deutschen Regie»
rung an die amerikanische vom 27 . Februar d . I ., in der die Frageder Wiederherstellung direkter Kabelverbindunften zwischen den Ver-
einigten Staaten und Deutschland behandelt wird . Die deutsche Re-
»ierung hat sich darin bereit erklärt , die Kosten silr die Instandsetzung
des Kabels zu tragen und seine Benützung durch die amtlichen Ver»
tretungcn der Vereinigten Staaten in Deutschland und Oesterreich -
Ungarn zu gestatten. Ferner solle das wiederhergestellte Kabel dsm
B«*Wh: amerikanisier Zeitm«g«n mit ihren Korrespondenten dienen
und auch mit gewissen Einschränkungen für den geschästlichen Privat -
verkehr zur Verfügung stehen . Di« Regierung der Bereinigten Staa »
ten wird auf den Hinweis der Vorteile , die hieraus auch für das

amerikanisch« Publikum erwachsen , ersucht , die Zustimmung der eng-
lischen Regierung zu diesem Vorschlag herbeizuführen . Sie hat diesen
auch in London unterbreitet , soviel indessen hier bekannt ist, hat die
großbritannisch« Regierung ihn bisher »icht beantwortet .

Sonstige Meldungen .
°°-- Mannheim , 7. Juli . Staatsanwalt Erich Becker aus

Bruchsal , seit 2 Jahren bis zum Kriegsausbruch Hierselbst im
Amt , ist in Moskau , wohin der mit dem Eisernen Kreuz aus -
gezeichnete Oberleutnant als russischer Kriegsgefangener vor
einiger Zeit gebracht worden war , seinen schweren Verletzungen
erlegen . Sein eifrig bearbeitetes Haupttätigkeitsfeld war die
Jugendrechtspflege und er galt als eine Autorität auf diesem
Gebiete . (Frkf . Ztg .)

Aus Rußland.
I . A. Eutschkow im russische « Kriegs¬

mini st e r i u m ?
--- Berlin , 9. Juli . Wie der „Voss. Ztg .

" aus Petersburg
indirekt gemeldet wird , erhielt der Führer der Oktobristen ,
der frühere Präsident der Duma , Gutschko» , von höchster
Stelle den Auftrag , als Gehilfe des Kriegsministers in das
Kriegsministerium einzutreten .

Zu den Unruhen in Moskau .
»= Budapest, 8 . Juli . Von den anläßlich der Moskauer Pogroms

von dort flüchtig gewordenen Personen ist «ine größer« Krupp« nach
Rumänien gekommen . Ein unter ihr befindlicher Arzt deutscher Ab-
stammung aus Saratow , der sich nach Vrasso und Kronstadt begab , er-
zählte , wie „Az Est" meldet , in dortigen Blättern interessante Einzel -
heiten über seine Erlebnisse : Gr war Augenzeuge der Moskauer Ruhe-
störungen, die mit Unterstützung der russisch«« Regierung von d«r
Ochrana veranstaltet wurden . Während der ärgsten Ausschreitungen
erschien der in Moskau weilende französische Militär »
attachee auf der Straße . Die tobende Menge , die ihn für einen
Deutschen hielt , stürzt« sich auf ihn und lynchte ihn . Bis es der
Polizei gelang , durch di« Mass« zu dringen , war der Attachee, der
fürchterliche Wunden erlitten hatt «, bereits tot . (Frkst . Ztg .)

Frankreich und der Krieg.
MTB . Lyon, g. Juli . (Nicht amtlich.) Der „Nouvelliste" will

wissen , daß die französische Regierung di« Einberufung der Jahres »
klasse 1917 so lange wie möglich hinausschieben wird . Auf jeden Fall
wird die Einberufung vor Ende Oktober nicht in Erwägung gezogen
werden.

W .T .B . London, 9. Juli . (Nichtamtlich. ) Der französische Muni -
tionsminHter Thomas befindet sich in London , um Munitionsfragen
mit seinem englischen Kollegen Lloyd George zu erörtern .

WTB . Genf, 9. Juli . (Nichtamtlich.) Blättermeldungen aus
Paris zufolge, verlangte der Deputierte Fabre b«i der gestrigen In¬
terpellation in der Deputiertenkammer den Rücktritt des Kriegsmini -
fters Millerand . Ministerpräsident Biviani ergriff das Wort zu
einer Verteidigung Millerands und stellte die Vertrauensfrage . Das
Haus hat die Vertrauenstagesordnung angenommen.

England und der Reieg.
W .T .B . London, 8 . Juli . (Nicht amtlich.) Der Herzog von

Teck ist vorläufig zum militärischen Assistenzsekretär im Kriegsamt
ernannt worden.

W .TB . London, 9. Juli . (Nichtamtlich.) Das Unterhau ,
hat die R eg ist rierung s bi ll einstimmig in dritter Lesung
angenommen .

WTB . London, 9 . Juli . Der Direktor einer Munitionsfabrik er-
örtert in einer Zuschrift an die „Morning Post" die Ursachen des
Mangels an Munition und sagt unter anderem : „Viel Material und
maschinelle Einrichtungen zur Herstellung von Zündern und Granaten
mußten aus Amerika kommen . Diese Transporte brauchten in vielen
Fällen 60 Tage statt 29 von Newyork nach London. Die Eisenbahnen
und Docks waren so überfüllt , daß die Transporte von Liverpool nach
London manchmal ö Wochen beanspruchten.

"

Aus Amerika.
W .T .B . London , 9 . Juli . Wie die „Times " aus Toronto

(Kanada ) melden , hat der frühere amerikanische Staatssekretär
Bryan 2000 Mark für die deutschen Gefangenen in den kana¬
dischen Gefangenenlagern gespendet .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Juli .

A Großherzogin Luise ist heute vormittag mit dem D -Zug
9 .52 Uhr zu etwa dreiwöchentlichem Aufenthalt nach Schloß
Baden abgereist . Den heutigen Tag verbringt die hohe Frau
auf Schloß Eberstein beim Eroßherzogpaar .

# Die Königin von Schweden richtete an die Eroßherzogin
Luise ein Telggramm , - aß der von Ettlingen stammende , im
3 . Jahr als Heizer auf dem von russischer Uebermacht in schwe-
dischen Gewässern kampfunfähig gemachten „Albatros "

, Emil
Ehrle , gerettet ist und sich wohl befindet . Eroßherzogin Luise
teilte den Inhalt dieses Telegramms den in Ettlingen wohn -
haften Angehörigen des Ehrle mit .

$ Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriezsftenv . Untersekundaner R.
Schönherr von Rcichenbach , Uoff . Zimmermann Franz Mausbard von
Oos , Uoff. Karl Geiser von Kappelrodeck , Sanitätsgefr . Robert Breit »
bell von Offenburg , Jäger Walter Huger von Billingen . Ob «rst
Stielcr , Bezirkskommandeur in Lörrach, Hauptlehrer Mz ? feldwcbel
Gründe! , fricher Diersburg , jetzt Karlsruhe , und Kriegsfreiw . Robert
Mayer , Cohn des Zugmeisters Wilhelm Mayer : ferner vom 3 . Land-
sturm-Jnfanterie -Bataillon Frekburg i . Br . : Major und B,iknll ? ns -
kommandeur Mackl « , Fabrikant in Oberhausen , Hauptmann und Kom-
pagniesührer Götz, Landgerichtsrat in Karlsruhe , Oberleutnant und
Kompagniefiihrer Christiani , Direktor der Holzstoff - Fabriken A .- G .
in Neustadt i . Schw . , Leutnant Stöpel , Bankdirektor in Mannheim ,
Gest. Josef Rohrwasser, Obstweinkelterei und Küferei in Freiburg
und Wehrmann Jakob Klaider , Gipsermeister in Singen a . H . —
Gefr. Edmund Fretz (beim 9 . Armeekorps) , Sohn de» Oberbahnmei -
sters Fretz in Sinsheim a . E . , erhielt die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Karl -Friedrich -Verdienftmedaille .

U Ein Ausnahmetarif für Knochen, Knochengrieß und Knochen-
schrot , auch gereinigt , auch nicht entleimt oder nicht entfettet , ist in
Wagenladungen von S und 10 Tonnen eingeführt . Die im Ausnahme «
tarif für Düngemittel usw . vorgesehene Frachtberechnung für Knochen ,
auch gereinigte , tritt gleichzeitig außer Kraft .

O Eerichtsferien . Am 15 . Juli beginnen die Gerichtsferien? und
dauern nach dem Gerichtsoerfassungsg»setze bis zum IS . September .
Während dieser Zeit werden nur in dringenden Angelegenheiten Ter »
Mine abgehalten . Nach § 202 des Eerichtsverfassungegesetzes sind Fe-
riensachen: Strafsachen , Arrest- und die eine nicht einstweilige Verfü -
n" ng betreffenden Sachen, ferner Meß- und Marktsachen, Streitig¬

leiten zwischen Vermietern und Mietern , zwischen Dienstherrschaften
und Gesinde , Wechselsachen und Bausachen, wenn über die Fortsetzung
eine» angefangenen Baue » gestritten wird . Auf Antrag dürfen auch
andere Angelegenheiten al» Feriensachen bezeichnet werden . Auf den
Fortgang des Mahnverfahren « , der Zwangsvollstreckung und de, Kon-
tursv «rfahr«n» haben di« Gerichtsferien keinen Einfluß .

# Poft -K««servatorium für Musik . Di « diesjährigen Prüfungs -
konzerte des Post-Konservatoriums nahmen am Donnerstag mit zwei
Vorspielen ihren Anfang . In der Nachmittagsaufführung um V45
Uhr zeigten auch diese» Jahr wieder Anfangs - und Mittelklassen,
welche Fortschritte sie infolge des Fleißes und der Sorgfalt , die ihrer
Ausbildung gewidmet werden, gemacht haben . Sehr erfreuliche Lei¬
stungen boten besonders die Ausbildungsklassen , deren Vortragfolqe
mit einem vierhändigen Militärmarsch von Schubert durch Käthe
Mürnsee « und Luise Kederer eröffnet wurde . Das Violinkonzert in
airnoll von Rieding erfuhr durch Max Heinz eine gute Ausbildung .
Mit zwei reizenden Klavierstücken erfteute Paul Dalichow, während
Cornelius Mill «r sich mit dem Violinkonzert in v von Rieding al»
junges Geigentalent erwies . Mit weichem Anschlag und sauberer
Technik interpretierte Frieda Tazler ein Wintermärchen von Jrmer .
Sehr wirkungsvoll und mit schönem, vollem Ton spielte Friedrich
Brutzer das Andante religioso für Cello von Becker. Mit dem Al-
bumblatt von Zureich verriet Luise K«derer gut« musikalisch « An-
lagen . Das Violinkonzert Nr . 23 von Biotti wurde durch Erich
Reuter tonschön und rhythmisch gut wiedergegeben. In guter t«ch-
nischer Ausarbeitung spielt« Luis« Kappl «r die ^ -cirir-Tarantell « von
Heller . Auch Frl . Schiffer zeigte sich mit d«m Andante religioso von
Thom« als begabte Violinistin . Gut« Leistungen bot ferner Friedrich
Linnebach mir einer Barcarolo von Tschaikowsky und zw«i Stücken
von Ri«g. Sein Anschlag ist weich , seine Technik steht auf achtbarer
Höhe und die Auffassung ist eine vorzügliche. Mit der schwungvollen
Wiedergabe einer Festouvertüre für Orchester von König Friedrich II .
unter Leitung des Herrn Direktors Post fand das erste Vorspiel einen
schönen Abschluß . Die nächsten Vorspiele finden am Samstag um
<45 Uhr und SV* Uhr im großen Eintrachtsaale statt .

>--- Refidenztheater , Waldstrahe 30. Für di« Tage vom 10. di»
einschl . 13. d . M . wart «t unsere beliebteste Lichtspielbühne mit einem
n«uen Programm auf . für welche» fünf Dramen erworben wurden :
„Nur «ine Lüge" (2 Akte ) , „Ein weiblicher Robinson"

. „Die Gefahr
der Rothäute "

. „Liebe eine» Blumenmädchens" und „Brot " (S Akt«) .
Ferner enthält der Spielplan noch eine hübsche Humoreske „Geheilt
vom Ausgehen" und einen militärischen Film ..Dänisch « Artillerie ".
Außerdem werden noch die neuesten aktuellen Kriegsbericht« au» Ost,
West. Rord und Süd gezeigt, sodaß jeder Wunsch auf seine Rechnung
kommt .

GrsßherzogS Geburtstag .
--j- Glückwunschtelegramm de« Bayernkönig « an Grob«

Herzog Friedrich . Aus München wird telegraphisch berichtet :
König Ludwig gratulierte dem Eroßherzog von Baden zu
seinem 58. Geburtstag telegraphisch . Staatsrat von Lößl
übermittelte im Auftrage des Grafen von Hertling dem
badischen Gesandten Freiherrn von Reck die Glückwünsche der
bayerischen Staatsregierung .

- j- Eine Spende der Eroßherzogin an die verwundeten .
Ihre Königliche Hoheit di« Eroßherzogin erfteute zur Feier des
Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs die
Verwundeten und Kranken sämtlicher hiesiger Lazarette durch
eine Bierspende . An die Kranken , denen der Biergenuß unter -
sagt war . ließ Ihre Königliche Hoheit Kuchen , Zigarren oder
Blumen verteilen .

h . Festgottesdienst in der «v . Stadtkirch« aus Anlaß von EroÄher-
zogs Eeburtsag . Nachdem in der evang. Stadtkirche für die Ä) ili -
tärgemeinde um '/,9 Uhr ein besonderer Gottesdienst durch Militär -
oberpfarrer Kirchenrat Schloemann abgehalten worden war . sand um
10 Uhr der Festgottesdienst für die Zivilgemeinde statt , bei dem die
Spitzen der staaUichen , kirchlichen und städtischen Behörden zahlreich
vertreten waren . Auch eine große Zahl Gemeindeglieder und die Ju ,
gendwehr füllte das Gottenaus . Herr Stadtpfarrer HiiU>enlang
predigte über das Bibslwort Psalm 122 . V . 6—9 : „Wünschet Jerusa¬
lem Glück ! Es müsse Wohlergehen, denen, die dich liebenl Es müsse
Friede sein innerhalb deinerMauern und Glück in deinen Palästen !
Um meiner Brüder und Freunde willen will ich dir Frieden wünschen .
Um des Hauses willen , des Herrn , unseres Gottes , will ich dein Bestes
suchen." Die zu Herzen gehenden Worte des Geistlichen hinterließen
einen tiefen Eindruck . Der Verein für evang. Kirchenmusik sang nach
dem Eingangsgebet den Chor „Preis und Anbetung sei unserem
Gott " von Ch . Rinckh und nach der Predigt eine I . K . H . der Groß-
Herzogin Luise gewidmete neue Komposition „Gebet fürs Vaterland "
des Vereinschormeffters Mo? Thiede. Die Chöre waren sorgfältig
einstudiert und kamen äußerst wirkungsvoll zum Vortrag . Mit dem
Hauptgebet , Eemeindegesang und d«m Segen schloß die erhebende
Feier .

# Großherzogs Geburtstagsfeier in d«r Goetheschule . Eine
hübsche Geburtstagsfeier veranstaltete gestern nachmittag um '/26
Uhr die Goetheschule ( Reformgymnasium ) auf dem kleinen Exerzier»
platz an der Moltkestraße . Eingeleitet wurde die Feier durch das
Flaggenlied , das von fünf Klassen der Schule unter Leitung des Herrn
Musiklehrers Steinhart gesungen wurde . Dann folgten eine Reihe von
Spielen ( Wanderball , Staftttenlauf . Grenxball , Schlagball usw ) .
Nach einstündigem Spiel versammelten sich alle Schüler um den
Direktor der Lehranstalt . Herrn Geh . Hofrat Rebmann , der in einer
kurzen , aber markinten Ansprache auf die Bedeutung des Tages hin-
wies . Mit ernsten Worten erinnerte er an die Heldentaten unserer
Brüder aus den Schlachtfeldern, er ermahnte die Jutz . d zur N« ch-
eiferung in Opfermut und in der Hilfstätigkeit für uitser geliebtes
Vaterland . Er wies serner auf die unermüdliche Fürsorge hin , die
von den Mitgliedern unsere» badischen Fürstenhauses auf allen Ge -
bieten in diesen Kneggxeiten ausg »übt wird . Besondere Fredde
mache unser Eroßherzog unseren badischen Truppen durch seine Be-
suche im Felde . Auch hier zeige sich die Liebe des Fürsten zum Volke ,
die mit Treue des Volkes aum angestammten Fürstenhaus erwidert
werde . Herr Rebmann schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf den
EroMierzog. da » von der Jugend begeistert aufgenommen wurde.
Die Veranstaltung , um deren Gelingen Herr Oberreallehrer Maier
sich als Spielleiter Verdienste erworben hat , war gegen 7 Uhr tu
Ende.

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin . 9 . Juli . (Nicht amtlich . ) Bei einem am

letzten Montag vormittag in den Räumen der A . E . G . in
der Koloniestraße stattgehaften Unfall ist , wie jetzt bekannt
wird , niemand ums Leben gekommen . 14 Personen , nämlich
drei männliche und elf weibliche , wurden schwer verletzt vnd
sind nach Krankenhäusern überführt worden . Dreißig Per -
fönen sind leicht verletzt und konnten sich nach ihren
Wohnungen begeben , wo ihre weitere Behandlung erfolgt .
Der Schaden dürfte verhältnismäßig gering sein . In dem
Betrieb sind keine Stockungen eingetreten .

W .T .B . Newyork , 9 . Juli . (Reuter .) Eine drahtlose
Depesche meldet , daß der Dampfer Minnehaha , der am Sonn -
tag von Newyork nach London abgefahren ist, in Brand ge »
raten ist. Die Besatzung bekämpft das Feuer in den Schiffs «
räumen .
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Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch H^ ustialtuiigswäsciie
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 ( Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 13 , Kaiserstrasse 34 , 94, 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32, Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 542s»

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben unterm

2V . Juni ISIS gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Erich
Hauenschild in Offenburg zum Bauinspektor zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 8 . Juli
1915 wurde Bauinspektor Erich Hauenschild der Bahnbauinspektion
Offenburg zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Srohherzog haben Sich unter dem
21 . Juni 1915 gnädigst bewogen gesunden, dem Steueraufseher Emil
Bader in Kirchhofen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 24. Juni 1915 wurde der charakteri¬
sierte Postsekretär Heinrich Rubq aus Emmendingen mit Wirkung
vom 1. Mai 1315 bei dem Postamt in Mllllheim etatmäßig ange>
stellt .

Mit Entschließung de» Ministeriums des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 3 . Juli 1915 wurde dem etatmäßi -
gen Telegraphensetretär August Neumaier aus Niederwasser eine
Telegraphensekretärstelle bei dem Postamt in Offenburg übertragen .

toiiiurnit , BMilugen . ZmuhMmgeii elc .
•et etatmäßigen Beamten der vehalts Nassen II bi» K , sowie
Ernennungen Versetzungen it . von nichtetatmiitzigen Beamte»

Au « dem Bereiche de » Eroßh . Ministeriums de »
/ vroßh . Hause » , der Justiz und de » Auswärtige «.

Etatmäßig angestellt :
die Ausseher : Wilhelm Kugel beim Männerzuchthaus Bruchsal,

Jakob Zuber beim Kreis» und Amtsgesängni« Konstanz und Erwin
Streit beim Landesgefängnis Mannheim.

Versetzt:
Justizaktua -r Karl Trautwein beim Amtsgericht Oberkirch zum

Notariat Gernsbach, Gerichtsvollzieher Ernst Böttcher bei den Amts -
gerichten Boxberg und Adelsheim zum Amtsgericht Gengenbach.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsaufseher Wilhelm Grämlich beim Landesgefängnis

Bruchsal unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher,
dem Hilfsdiener Karl Kuder beim Amtsgericht Waldshut ,
dm Kanzleigehilfen Friedrich Krüger beim Amtsgericht Buchen .

Entlasten:
Aufseher Arnold Bauer II , beim Männerzuchthaus Bruchsal.

In Ruhestand versetzt:
Gerichtsvollzieher Johann Georg Burgard beim Amtsgericht

Karlsruhe , seinem Ansuchen entsprechend , unter Anerkennung seiner
langjährigen toeugeletfteten Dienste.

Kadifche Chronik .
+ Pforzheim , 8 . Juli . Dieser Tage hat ein angeblicher Lumpen-

sammler , Albert Schäfer aus Pforzheim , einen Großhändler dadurch
um 2W M betrogen , daß er diesem unter Vorlegen eine« gefälschten
Frachtbriefes glauben machte , er habe bereits 56 Säcke Lumpen , an
seine Adresse abgehen lassen . Schäfer ließ sich einen Vorschuß von
200 Jl geben. In der Tat hatte er jedoch nur einen Sack im Gewicht
von 14 Kg. abgelassen. Bisher konnte der Schwindler noch nicht fest¬
gestellt werden.

h. Mannheim , 7. Juli . Die Straskammer verurteilte einen Lei -
chenfledderer, Möbelpocker Heinrich Gampp , der einem betrunkenen
Kontordiener einen Geldbeutel mit 700 M , sowie Uhr und Kette weg -
nahm und das Geld mit leichtsinnigen Frauenspersonen hinauswarf ,
Zu zwei Iahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

) : ( Waldulm b . Achern , 9 . Juli . Beim Heidelbeerensuchen
stürzte die Frau des im Felde stehenden Ludwig Vlcnk über
25 Meter in die Tiefe und blieb mit lebensgefährlichen Ver .
letzungen liegen .

e . Lahr . 8 . Juli . Die Unsitte , vor Anhalten des Zuges auszu-
steigen , hatte gestern abend beinahe ein Menschenleben gefordert , in
dem ein Soldat beim Abspringen von dem noch in Bewegung befind^
lichen Zuge abstürzte und zwischen Rampe und Wagen geriet , wobei
er sich so erhebliche Kopfverletzungen u . a . zuzog , daß er ins Lazarett
verbracht werden mußte.

e . Neichenbach (Amt Lahr) . 8 . Juli . Heute vormittag
II Uhr brach in der Scheune der Bernhard Dold, Schreiner -
witwe , gegenüber der „Linde" Feuer aus. welches bei starkem
Wind rasch um sich griff und das ganze Anwesen, zweistöckiges
Wohnhaus mit Werkstatt , Stall , Scheuer und Schopf völlig
einäscherte . Die Gefahr für die Nachbarschaft war so gros , daß
die Feuerwehren von Kuhbach . Lahr und Seelbach zur Hilfe
gerufen werden mußten . Ihrem gemeinsamen äußerst energi-
schen Eingreifen gelang es nach 1 Uhr das Feuer einzudäm-
men und ein dicht angrenzendes Wohnhaus zu retten. Von
den Fahrnissen bei Dold wurde nur im Erdgeschoß weniges
gerettet , das ganze Mobiliar der im zweiten Stock wohnen-
den , verheirateten Tochter verbrannte, darunter auch 2000 Mk .
Bargeld in Papier , während 300 Mk . in Silber gerettet wur -
den . Ein Schwein wurde stark angebrannt und mußte ge -
schlachtet werden , auch Geflügel verbrannte, ferner Holz und
Heuvorräte . Gegen 3 Uhr war der Brand völlig gelöscht. Die
Entstehungsarl ist nicht bekannt , man vermutet jedoch , daß
Windelnde Kinder die Ursache waren . Die Geschädigten sind

jurn Teil durch Versicherung gedeckt ,
die im8 - Juli . Von einem schweren Schicksalsschlage wurde
n»« n

tme des berühmten Schwarzwaldmalers Professor W . Hase-
t: ei fletroffen. Der 19jährige jüngste Sohn Hans , der als Kriegs -

die fi», tn den Karpathen stand und wegen eines Herzleidens in
(fielen * zurückkehrte , ist vor einigen Tagen an einem bösartigen

und Blutvergiftung plötzlich gestorben .
(Eifers

' ! 6ur8 . 8 . Juli . Ein 10 Jahre alter Schüler schoß in der
MödAei. h

ß* mit einer LuftdruKüchse nach einem 6 Jahre alten
MtähAfn « l QUb einem Fenster des dritten Stockwerkes sah . Das

' " wurde an der Nase verletzt.

^l >l »
der Vftre gefallene Badener .

9 - Juli . Den H-ldentod fürs Vaterland starben :
bann «!* Robert Eerbothe von Karlsruhe . Reservist Jo -

heim £ f ĉ n ^ " chhausen . Jos -pH Martin Künzig von Mann -

delbera ßrfokrZ F °^ aetter und Ersatzres . Friedrich Bauer von Hei -

Dsfnr eus (friedlich Hiirter von Wringen , Musk . Kaufmann

« Ten
'

m l ®mun* von Rastatt , Franz I . Weber von Oensbach,
' Kunz von Baden - Malschbach , Landwehrm . Robert

Eggs von Niederschopfheim , Musk . Pirmin Ludwig von Merdingen ,
Schütze Karl Joseph Rich von Freiburg , Musk . Johann Georg Schil-
linger von Ottoschwanden, Fritz Frey von Britzingen , Ersatzres . Mar -
tin Kistler von Schollach , ferner Kriegsfreiw , Heinrich Geißner von
Eberbach, Wehrmann August Wagner von Heidelberg, Abiturient
Kriegsfreiw . Herbert Walter Dörrwächter von Jspringen , Landwehrm.
Kaufmann Robert Müller von Dillweißenstein , Pion . Alois Wagner
von Pforzheim , Res . Karl Eisele von Baden -Baden , Landsturmmann
Albert Wolf von Wehr i. W ., Reservist Erenzausseher Richard Seiler ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Tengen , Musk , Adolf Keller von
Aach, Kriegsfreiw . Paul Dold von Villingen . Kriegsfreiw . Max Link
von Schopfheim, Musk . Hermann Fritschi von Orsingen, Hermann
Kraus von Radolfzell , Ersatzres , Wilhelm Bolzer von Möhringen ,
Steingutdreher Wilhelm Asenmann von Zell a , H . und Heinrich Häke
von Konstanz.

Der Bertehr mit Brotgetreide »nd Mehl aus dem
Erntejahr tvlö

Karlsruhe , 8 . Juli . In der neuesten Nummer des „ Gesetzes-
und Verordnungsblattes für das Eroßherzogtum Baden" ist eine
Verordnung des Großh. Ministeriums des Innern enthalten , die den
Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915 betrifft .
Dieser außerordentlich wichtigen Verordnung sei folgendes entnom-
men :

Selbstversorger dürfen das ihnen zu belassende Getreide nur in«

soweit ausmahlen lassen , als ihnen hierzu die Erlaubnis des Bürger
meisteramts ihres Wohnorts erteilt wurde. Die Erlaubnis ist Ichrist -
lich anzufertigen . Sie soll in der Regel nur auf diejenige Menge
lauten , welche der Selbstversorger für sich und die Angehörigen seiner
Wirtschaft während des nächsten Monats ordnungsgemäß verwenden
darf . Wird die Erlaubnis für eine größere Menge gegeben , so ist das
Bürgermeisteramt verpflichtet, entweder die den Monatsbedarf über-
schreitende Mehlmenge in Verwahrung zu nehmen und erst auf Ve -
ginn eines weiteren Monats den Monatsbedarf auszufolgen oder
sich durch eine mindestens zweimal im Monat stattsindende Rächst au
darüber zu verlässigen, ob kein ordnungswidriger Verbrauch des
Mehls stattfindet Wird hierbei ein vorzeitiger oder unzulässiger
Verbrauch des Mehles festgestellt , so ist dem Bezirksamt behufs Ein -
leitung des Verfahrens nach § 58 Absatz 2 der Bundesratsverordnung
Anzeige zu erstatten .

Mühlen dürfen Getreide für einen Selbstversorger nur nach Aus-

händigung des ihn vom zuständigen Bürgermeisteramt erteilten Er -
laubnisscheins und nur in der Menge ausmahlen , die aus dem Er -
laubnisschein bezeichnet ist . Die Mühlen haben die Erlaubnisscheine
aufzubewahren und auf Verlangen den Beamten der Polizei und den
von der Polizeibhörde beauftragten Sachverständigen vorzuzeigen.

Vorbehaltlich weiterer einschränkender Vorschriften durch die
Kommunalverbände wird bestimmt, daß von Backwaren, deren Verei-

tung in Bäckereien und Konditoreien vor dem IS . Januar 1915 üb-

lich war , als Weizenbrot im Sinne der Bekanntmachung des Stell -
Vertreter » des Reichskanzler « vom 81 . März 1915 über die Bereitung
von Backware (Reichs - Gesetz -Blatt Seite 204 ) nur Wasserweck , Zwie-
back und Blätterteig hergestellt werden dürften .

Das Bereiten von Kuchen , welche Weizenmehl oder Ryzgenmehl
enthalten , ist verboten.

Die letzteren beiden Bestimmungen dieser Verordnung finden auch
auf die privaten Haushaltungen Anwendung . Der Kommunalver -
band kann jedoch das Bereiten von Obstkuchen , welche Roggenmehl
oder höchstens bis zur Hälfte des Gewichts der verwendeten Mehle
oder mehlartigen Stoffe Weizenmehl enthalten , in privaten Haus -
Haltungen gestatten. In diesem Falle ist auch das Ausbacken des in
privaten Haushaltungen hergestellten Teiges für diese Haushaltungen
in Bäckereien zulässig .

Roggenbrot darf nur in Stücken von 750 und 1500 Gramm be -
reitet werden und ist mit der Ziffer zu bezeichnen , die dem Monatstag
seiner Herstellung entspricht

TocteS - Affl Zielte .
Heute früh 2 Uhr verschied nach schwerem

Leiden im Diakonissenhaus Karlsruhe mein treube¬
sorgter Mann , unser lieber Vater , Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager B20355

Julius Marggrander, lMMm
1 . Schriftwart des Pflnzgau -Turaverbands

im Alter von 42 'U Jahren .
Die trauernde Oat^jn

Elise Marggrander , geb . Roth u . Kinder.
Eggenstein , den 9. Juli 1915.
Die Beerdigung findet am Sonntag 3 Uhr in

Eggenstein statt .

M

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang unseres

lieben Vaters sage ich im Namen der

Hinterbliebenen Allen herzlichen Dank

Anny Brand .
Karlsruhe , den 9. Juli 1915. 8976

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbonnementSauittuna und 10 A fiir BorloauSaaben beiaefüat werden

SB. in F . Das unehelich - Kind kann auf Antrag durch das
Kriegsministerium eine einmalige Hinterbliebenenrente erhalten .
Durch ein in Vorbereitung befindliches Reichsgesetz sollen die unehe-
lichen Kinder anderen Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern gleich-
gestellt werden . Hinsichtlich der Kriegsunterstützung ist die Gleich -
stellung schon eingetreten . (333)

H. S . 35 . Es besteht die gesetzliche Kündigung auf den Schluß
des Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer Frist von sechs
Wochen , die monatliche Gehaltszahlung ändert daran nichts. (385)

K . senden Sie sich an die betreffende Unterrichtsministerium
um Auslauft , wir mühten das auch tun . (388) .

Füsilier K. E . 1 . Die diplomatischen Geschäfte Deutschlands in
Frankreich liegen in der Hand der amerikanischen Gesandtschaft.
2 . Ihre in Frankreich zuriilkxebiiebene Frau ist wegen Bedürftigkeit
unterstützungsberechtigt. ilvenden Sie sich wegen Zmeeisung der
Unterstützung an das für Ihren Aufenthaltsort zuständige Bezirks»
amt , das auch die nötigen Schritte wegen der Rückkehr der Frau
einleiten wird . ( 3A1)

W . W>, Herrenolb : Wenn eine EesamtdieMzeit von sechs Jahnen
von den drei Söhnen abgedient ist und der vierte Sohn jetzt seiner
aktiven Dienstpflicht genügt , bestcht Anspruch auf die Auswaudoent -
schädigung . Das Gesuch ist beim Bürgermeisteramt einzureichen.
(142)

In Freibnrg i . Br .
ist ein inmitten der Stadt günstig gelegenes , neu hergerichtetes

Gasthaus mitRestauration
20 Fremdenzimmer , Hentralbeizung , @a3 und elektrischem Licht u . s. I».
an kernt ionSfntrige , tüchtige Fachleute., die mit besserem Publikum
verkehren verstehen , unter äußerst günstigen Bedingungen lofort , u
vermieten . Nähere Auskunft erteilt SP203Ü1

Kommissionär Uht, BiSMar6 »str.? 6 , in Freihisr «>

Zwmlgs -

Versteigerung .
Montan , den 12. Juli 1015 ,

vormittags 10 Uhr .
werde ich in Grllnwinkel , mit Zu -
sammenknnst beim Hirschen , gegen
bare Aahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern :

I Herrenfahrrad . 4 qr . Schrcmb -
stiilke , eine Ladeneinrichtung
mit Warenvorräten , bestellend in :
1 Glasschrank , 1 Ladentisch ,
Wareuschäften, Blech - u . Email -
geschirr , Gas - u . Petrollamven ,
bestecke, Ofciiplatien , Bürsten ,
Nägel , Schrauben , Nieten , Säaen .
Rechen,Schaukeln , Öakea , Senfe » ,
Besen , Gestelle für Gaklierde .
Drahtgeflechte und sonst naäi
verschiedenes . 8977

Borauöstchtlich bestimmt .
.Karlsruhe , den 3. Juli 1015 .
H bev , Gerichtsvollzieher.

eM !
Msraen wird auf dein Wochen -

tttsuiB* Hjidri » ser <tr . . letzter Stand ,
Anlbfleisch auSgelzauen zn

l .Mi ), sowie czrantiert Rindfleisch
zu 1 . 1<> per Pfund , auch Nbein -
strafte ltt , , vtil >lb»rg . B203UI

Die 35t. 28 der

Illustrierten Weltschau
Sender-Beilage zur „Basischen Presse " . Ausgabe B

bringt auf der Titelseite ein idyllisches Bild : den Kaiser mit seinem
Reitpferd auf dem galizischen Kriegsschauplatz. Besonderem Interesse
werden die Städtebilder aus Belgien bsgegnen. Unsere Fein » e
wollten nämlich der Welt glauben machen daß wir in dem eroberten
Land wie Vandalen gehaust. Die Ausnehmen zeigen nun , daß die
wertvollen Baudenkmäler wohl erhalten sind . Mehrere vorziigli c
Ausnahmen illustrieren die schweren und gefahrvollen Kämpfe in der
Lust. Eine weitere Seite bringt Bilder aus feindlichen Lagern . , ^
Außerdem werden Bilder von den Skilly -Inseln zur BerSffentlichung ! PPPCCQ
gebracht, die , wie bekannt, ein besonders günstiges TäUgteits ^eld I i
unserer Unterseeboote sind . Die Kämpfe im Osten werden ebenfalls
durch eine Reihe interessanter Aufnahmen veranschaulicht. Ferner
bringt die Nummer die Fortsetzung der ebenso anschaulich wie span-
nend geschriebenen aktuellen Erzählung „ll 114" .

etm5 zu mmm ha ! ,

mas zu . gWil \ $ tt ,

eise Aekezv vergeben tzai ,

m Stelle sW ,

titm zu Wielen hgi,
M zu mieten sucht ,

inseriert am erfolgreichsten und
bittialten in der

Geschäftsstelle
ESe Lammstraste und Kirkel.

Orts^ruppa Karls¬
ruhe .

- Sonntnit , den 11. Juli ,
aäWak.1 Bühl, Windeel4Neussz -

eck, Unterptmatt <M. ).
Rückweg : Oberlal odei

SasbachwaMen . Aehern .
Abfahrt : f>"° P . oder 000 E ,

Nähurbei !
wird angenommen . ©20330

Kaise .rstr . .
'18, Zigarrenladen .

m
karren Sie
billig und

gut bei

I . HeB ,
SniftrSr . 12a
Versand',S!" franko
Kalal .siraZtZ

Nur von Selbstael 'er werden fissrt
gegen sehr gute Sicherheit u . hohen
'jinS auf -1 ^ ^ouatc

499 — IMvxk
aufzunehmen gesucht . Angebote
unt . Nr . W20220 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " erbeten '

MM « e &3SSS&
lo . en worden auf dcni Wea vo «
Noon - durch Krieg- nach Walbborm
strabe . Abjuaeben vecieu Belohng
B!/Mö9 Waldkornstr . i». pari .

enWgen !
Abzugeben gegen Brlolniuni

Koiscrur . WS . im Papiergeschäft
uff - Kanarienvogel entflogen

Donnerstag abend , zivisch. 7— ^! ukr
in der 5iap«llenstraßk , gegen
lohnung abzugeb . , Z^ aldhornktr .
2 . St . , Ecke Kapellenstr .

M ( Knabe ) wird gegen eiir
maligen Erziel ?ungsdel
trag an Kindcsstlitt a »
gc >!omi »o» ,bei gewisi ^n^

hafter tjjib sorgfältiger Erziehung
Angebote nnter Nr . BWILt ! ui di

! Geschäftsstelle der . Bad. Pres,«'
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I Saison - Ausverkauf
Zur möglichst vollständigen

Räumung verkaufen wir Sämtliche Waren ausgenommen Lebensmittel ;

Markenartikel und Garne ,

bedeutend herabgesetzten Preisen , gegenüber den früheren regulären Preisen

teils zur Hälfte und noch darunter.
HS7S

IIWIWWIMUlilHIIIfllillllllllilllllll im

Hermann Tietz
4 1

:
* . zu 103% rückzahlbare Obligationen der

Oberrbeiniscben Elektrizitätswerke, A. - C .,
in Wiesloch In Baden .

In der am 1. Juli 1916 durch das Großh . Bad . Notariat I in Wiesloch
vorgenommenen 11 . Verlosung unserer ■i ,/a®lo zu 103% rückzahlbaren Teil -
»chuldverschreibuneen vom Jahre 1900 Lit A und B wurden folgende Num¬
mern zur Rückzahlung auf den 2 . Januar 1916 gezogen :

Lit. A Nr . 8, 22. 23 , 73 , 123, 1.83, 185, 205 , 298 , 348 , 364, 408, 416.
462, 471 . 539 , 560, 585 , 676 , 679 , 724 .

Lit . B Nr. 56, 67 , 92, 125, 203, 286, 305, 321 , 373 , 387 .
Die Einlösung geschieht bei Lit . A zu Ji 1030 — und bei Lit. B zu

, H 515.— pro Stück vom 2 . Januar 1916 ab gegen Auslieferung der betr . Obli¬
gationen nebst verfallenen Coupons und Talons bei der ÜesellsehaftM -
kasse in Wiesloch und bei der Rheinischen Cretiithank
»n .Mannheim und deren Filialen .

Wiesloch, den 1 . Juli 1916. 2915a
Oberrheinische Elektrizitätswerke , A . - G.

Kriegs
SandaSe

mit bewegliche r Holzsohle
als Ersatz der Ledersandale ,
für Schule , Hof und (Zarten

in den Grössen 25/40

Schuhhaus JOS . Bürkle
33 Amalienstraße 23 .

Telephon 2673 . soso

«■

BilligerButtertag

nur c/U 1 .20 pr . Pfund .

8981

Morgen . Samstag , kostet meine
Reform - Vutter . feinste Pflan-
zen- Z?argarine, von 6 Pfund ab

3» Steintopf , mit etwas Salzwasser
darüber , wochenlang haltbar, auch
zum Auslassen geeignet. — Man
decke sich vor neuem Aufschlag im

Reformhaus Neuberk , saiserft . 122.
38 Z !r. ger . Knochenschinken ä Mk 1.50
35 Ztr. ger . Dauerplockwurst ä Mk. 1 .45
5800 Dosen a 1 Pfand I53ufwurst ä Mk. —.85
5000 Dosen ä 1 Pfand Leberwurst <1 Mk. 1 .05

per lli kg. ab Lager HamhnrR .
Ferner ges . Rind - und Schweinefleisch
offerieren, Zwischenverkauf vorbehalten . 2920a

Edm . Romberg & Sohn . Hamburg .

Brief -Umschläge Kirmadruck liefert rasch und billig
?>rul?erei der „ Vadisch . Presse ' ".

^ sJHrlch edler Herr oder Dame
■4V würde Lungenkrankem zur
Kursortsetzung auf echt goldeneUhr
ca. .U150 leiben qepen Zinsvergüt .
Angebote unter B20528 an die Ge¬
schäftsst . d . „Bad . Presse" erbeten.

GÄJWWMWK
Artillerierock

gut erhalten , für schlanke Figur ,
wird zn kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B20364 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" abzugeben.

Zu kaufen gesucht : Eni getrag .

Zu verkaufen
Zu verkaufen

3 Pferde . Ä 'Ä ;
Kastenwörthstraße 52. 3320343.2.1

Ein MM MtMÄ
ist gegen Barzahlung sof . zu verk .
Angebote unter Nr . 5820 'iOl an die
Geschäftsstelleder „Bad . Presse"

. 3.S

InvaMenöreirad ,
sehr gut erhalt ., mit rechtem Fuß -
uud linkem Handbetrieb , preiLw.
zu verkaufen sKriegslndalide extra
billigt. B20307 .3.2
Joh .Trnnkenfaolz , Ottenheim .
fiorronroh lehr billig zu ver-
JJtHitMlUU kaufen. » 20334
K.-Müdlbnrg . Ted a n str . 11 , II, r.

Ein gröizercr gebrauchter Herd
lEhreiser ) zu verkaufen.
BL0366 Giibschstr. Ä« . 3. St .

Billig ^zn verk. : pol . Betten mit
Rost , schränke , Waschkommode ,
Nachttisch , Tisch , Stühle , Spiegel
u . Sessel. Lesfingstr. »3 . B.„^

Hobelbänke ,
Schreinereieinrichtung im ganzen
oder geteilt sofort billigst zu ver-
kaufen. Angeb . u . Nr . 2320080 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Holländer Kindertisch mit Bank ,
kl. Waschtisch, fchw . Tuchmantel
preiswert zu verkaufen. Zu er-
fragen unter Nr . B20341 in der
Geschästsstelle der „Bad . Presse" .

KiMImmge »,
Winterstr . I

guterhalt ., zu
kans .gesucht .

44 h . 5 . St .

kauf. MStHestr. !?5a Part . B20353

Stellen -Angebote .

inufiMitn,
ein iw derKolonia » waren -
brauche durchaus bcwau -
dcrter , der Bestellungen
selbständig richten nnd
packen kann, sofort ge-
sucht . 8860 .4 .3

KHriWit RiemD.
Karlsruhe .

Bornehme SelbKändigteit
bieten wir organisatorisch befähigten , strebsamen Herren durch
Ucbernahme der Bezirksleitung unseres 2922a

konkurrenzlosenUnternehmens.
Da wir beteiligt bleiben und die Unterweisung kostenlos

erfolgt , ist nur ein Betriebskapital von ca . Mk. 3000 erforder -
lich , um bei richtiger Organisation ein

Jahres - Einkommen von ca . Mk. 8900
Nur seriöse Selbstreflektanten , auch Nichtkauf-
postwendend ausführliche Angebote einreichen~ n & Vo ■ ~

zu erzielen.
leute , wollen —
unter U. 1145 an Hansenstei foKler , Hannover .

Militärfreier

Konto - Ksrrent-
Buchhalter

auf sofort in dauernde Stellung
gesucht . Angebote mit Gehaltsan -
sprächen an 2889a2 .2
Elektr . Ueberla »d-Zen »
tr«le Lbcrhansen A .-G .»

0berhau?en - Herbolzheim i . Breisg.
UW- Kontoristin . ^

mit Büroarbeiten und ischreibma-
schine vertraut , zuni sofortigen
Eintritt gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3320335 an die Geschäfts¬
stelle der „Badischen Presse" erb.

GlHeres ZilnnlergesW
in Großstadt sucht zur Vertretung
des Meisters , tiichtigen

Zimmerpolier
mit technischer Vorbildung oder
Techniker mit Baugewerkeschule
(gelernter Zimmermann ) zum so-
fortigen Antritt zur Aushilfe , evtl.
dauernd . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen unter Nr . 8972 an die
Geschäftsst. der „Bad . Presse"

. 2.1

Junger Ran « ,
nicht unter I« Jahren , geübter
Radler . gesucht für leichte
Gänge . 8ö7l

Weltkinematograph ,
Kaiserstratze .

Taglöhner ,
ein jüngerer , solider , findet
dauernde Arbeit . 89ö7

Jos . Meest , Erbprinzenftr. 29.

Haushälterin -Gesuch .
Suche zum baldigen Eintritt ,

aufs Land , ehrliche Frau oder
Mädchen , welche einem Haushalt
vorstehen kann. Nähere Auskunft

bei Gebhard ,
S320363 Klauprechtstraste 3».

Zum 1 . Septbr ., event. 15. Aug.,
werden gesucht : ein Mädchen für
Haus und Küche , das mir der Zeit
selbständig kochen lernt , und ein
flinkesZimmermädchen , das etwas
nähen 'ind bügeln kann. Vorzu-
stellen Sonntag nachmittag Bach -
strafte 27 , 2. Stock. Zeugnisse mit¬
bringen . 2320330.2 .1

Ein jüngeres Mädchen tagsüber
gesucht . Vorzustellen zwischen 2
bis 4 Uhr. 5320361
3. 1 Geranienstr . 24 , 2 . St .

Monatssrim
für Hausarbeit , je 2 Std . vor- u.
nachm . , gesucht. B20345
Krienstrape 208 , 2 . Stock rechts.

Stellen-Gesuche
JlIM AiiMMN
militärfreier Schweizer, be-
wandert in sämtlich. Kontor-
arbeiten , 2921a.2.1

sucht Anstellung
für sofort. Anfragen erVeten
unter Chiffre l.e . 2425 Z. an
Haasenstein »! Bogler,Zürich .

Solider Arbeiter
sucht sofortdauernde Beschäftigung.

Angeboteunter Är . B20181 an ine
GeschäftssteLeder „Bad . Presse" .

Mädchen smht Stelle
aus 1 . Auyust, wo ihm Gelegenheit
geboten wäre , sich im Kochen weiter
auszubilden . Angeb . sind zu richten
Bachstr, 4L , 3. St . l., Karlsruhe-
Mühlburg . B20286.2.2

5 Schöue ?gi«so

neu hergerichtet, elektr. Licht , so -
fort oder später Toficnstras?« « l
zu vermieten . Näh . daselbst . 10.3

Winterstrafze 4V
4 Zimmer m . Mansarde auf 1 . £ It.
zu vermieten . Näh . parterre . 8564

SchM 43mmer- WshNW
mit Mansarde und Zubehör im
4 . Stock auf 1 . »Oktober zu ver-
mieten . Kein Gegenüber . Zu er-
fragen in der Backerei Durlacher
Allee 45 . 8662

Zimmer
mit Kammer , unmöbliert ,
per 1 . August preiswert zu
vermieten . Näheres '

Schuhhaus Landauer,
8798 .3 .1 Kaiserstr . 183 .

4 Zimmerwohnung
im 21 Stock , mit Bad , elektr. Licht ,
Gas u . reichl . Zubeh., sehr » reiSw.
sof. od. spät, zu verm. Sehr ruhige

Nah. Ba " ^
Lage . 5achstr. 38 . 1 . L-t .

Schöne Bierzimmerwohnung , 4.
Stock , nebst Zubehör am Guten -
bergplat« auf 1. Okt . zu vermieten.
Elektrische Treppen -Beleuchtung.
Preis 680 Jl . Näheres 8889

Nelkenstraße 31 , parterre .
Neubau , Ecke Südend- u . Vinzen-

tiuSstr. , mod . S Zimmerwohnun «
mit reichlich . Zubehör auf 1 . Ott .
u vermieten. B19600.10.6
äb . Klauprechtstr . 15. Tel . 3151.
Schöne Mansarden - Wobnung .

3 Zimmer nebst Zubehör auf I . Okl.
od . früher zu vermieten . Zu ersr .
Ranke» raste 18 . 2. Stock . 8320327
.'lmalienstr. 16, Vdh., Ntansarden»
Wohnung , 4 Zimmer , Küche zu
vermieten . Näh. 2 . Stock . B20350

Luisenstr . 39 , schöne grohe 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . B20S47

Näheres im 2 . Stock
Luisenstraste .'J9, HthS. Wohnung
von 1 u. 2 Zimmer mit Zubehör
auf sofort zu vermieten . V2034L
Näheres Borderhaus 2. Stock .
Beiertheim , Marie - Alerandra-

ikake 13, ist schöne 5 Zimmer »
Wohnung sofort oder später zu
vermieten . Dieselbe kann auch ae -
teilt werd. Zu ersr . das . B»«rew .l

Möbtterie Zimmer
3 ineinandergehend . uir 2 Herren
oder f . eine Familie passend , sowie
2 Zimmer und einzelne Zinimer .
in gutem Hause , sofort zu ver-
mieten . Lage Kriegstr. Gest . An¬
fragen uiit . Nr . B20Z56 an die Ge»
schäftsstelle der „ Bad . Presse" . 2.1

In freier Lage, gegenüber dem
Palais - Garten , ist ein gut möbl.
Zimmer , evtl . mit 2 Betten, preis-
wert zu vermieten . B20362

Kreuzstraste 29 , 4. Stock.
Lessingstr . 17 ist schön möblierte?
Parterrezimmer mit Gas u. bes.
Eing . sofort zu vermieten . SW/l

Zimmer abzugeben .
3 schöne, unmöblierte Zim-

mer , als Büro oder zum Mit -
bewohnen geeignet, auf 1 .
Oktober zu vermieten . B20272
Kaiserstr. 112 , Laden , links .

• VI ie£ Gesuche.
Wohnung .

2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
von ruhigen Leuten auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B20324 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse* .

Auf 1 . September oder Oktober
wird eine 3—4zimmerige Parterre -
Wohnung zu mieten gesucht .

Nähere Angaben erbeten Ar -
beits -Nachweis Bliuden - Gereiu
Karlsruhe , Amalienstr. 24 . 8978

1 bezw. 2 möblierte Zimmer
für Militär -Beamten mit , ?rau u.
Kind <5 Monat ), evtl. mit Mittag -
essen, in ruhiger Lage zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisangabe
nnt . Nr . BÄ1821 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erb. . 2.2

Taubstummer Arbeiter sucht , »
Mitte der Stadt ein einfaches
Schlafzimmer mit Kaffee.

Angebote nnt . Nr . B20357 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

8970
Flfthel Schokoladenhaiis, Kaiserstr. Singers hygienischer Zwieback

Paket 40 Pfg . , ohne Brotkarte erhältlich.
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